
Die Nachkommenschaft des Türkenlouis
Von M a x i m i l i a n  L e t s c h ,  Rastatt

D ie Linie B aden-B aden des H auses Z äh rin g en  
erlosch b ek an n tlich  m it d en  Söhnen des T ü r­
ken lou is u n d  der M arkgräfin  A ugusta  Sibylla. 
Ih r B lu t v e rb re ite te  sich jedoch w eite r, u nd  
h eu te  stam m t eine w eitv e rzw eig te  N ach­
kom m enschaft v o n  jenem  badischen F ü rsten ­
paar ab. D ie N achkom m enschaft g eh t ü b er d ie  
T o ch ter des T ü rk en lou is  u n d  der M arkgräfin  
A u gusta  Sibylla auf das H aus B aden-B aden zu ­
rück. D iese T ochter, d ie  G em ahlin  des H erzogs 
v o n  O rlean s, h in te rließ  bei ih rem  frü h en  
T o d  e inen  Sohn Louis Ph ilippe v o n  O rleans, 
d e r den  T ite l eines H erzogs v o n  C hartres 
fü h rte . D ie G ro ß m u tte r  in  B aden nahm  in ­
n igen  A n te il am  Leben, am  W ohlergehen  u nd  
an  der E rziehung des französischen Enkels. 
Das H ausfideikom m issarchiv  des g roßherzog­
lichen H auses B aden in  K arlsruhe b ew ah rt 
m ehrere Bündel Briefe auf, die v o n  der Bezie­
hu n g  zw ischen der a lte rn d e n  M arkgräfin  
A u gusta  Sibylla u n d  der Fam ilie O rlean s 
lebendiges Z eugnis geben. E inige Briefe sind 
vom  Schwiegersohn, dem  H erzog  v o n  O rleans, 
selbst geschrieben, d ie  m eisten  aber vom  
G o uv ern eu r des k le in en  H erzogs v o n  C hartres, 
einem  M arquis v. Bom belies. D er G ouv ern eu r 
berich te te  in  regelm äßigen  A b stän d en  v on  
den  F o rtsch ritten  der E rziehung u n d  auch der 
m ilitärischen  A usb ildung  des k le in en  O rlean s- 
p rinzen . Eine g roße Freude h a tte  d ie G ro ß ­
m u tte r  erleb t, als m an ih r v o n  V ersailles 
aus e in  P o r trä t  des Enkels zuschickte, ein  an ­
m utiges Bild, das h eu te  im  Schloß Baden h äng t.

A us dem  k le in en  D uc de C h artres  w urde 
der spätere H erzog  v o n  O rleans, C hef der 
S ek u n d og en itu r des H auses Frankreich. Er 
v e rh e ira te te  sich m it seiner C ousine Louise 
H e n rie tte  v o n  B o u rb on -C o n ti, e iner anderen  
Seiten lin ie  des H auses B ourbon. Sein Sohn, 
der ebenfalls in  seiner Jugend  den  T ite l eines 
H erzogs v o n  C h artres fü h rte , w ar P rinz Louis 
Philippe, geboren  am 13 . A p ril 1747 , e iner

der e leg an te sten  M änner seiner Z eit, der 
sp äter b e rü h m te  u n d  b erü ch tig te  Ph ilippe 
Egalite. In  d e r H offnung , d ie ä lte re  L inie des 
H auses B ourbon , seinen energ ie losen  V e tte r , 
den  K önig  Ludw ig X V I, ab lösen  zu k ö n n en , 
fö rd e rte  er die R ev o lu tio n , d ie ja  zum  T eil 
am A nfang  eine R ev o lu tio n  h in ta n g e se tz te r  
A ris to k ra te n  w ar, d e r er, als sie en tfesse lt 
alles überschw em m te, se lbst zum  O p fe r fiel.

Seinem  Sohne dann , dem  H erzog  Louis 
Ph ilippe v o n  O rlean s, also dem  U r-u renk e l 
des T ü rk en lou is  u nd  der M arkgrä fin  A ugusta 
Sibylla, so llte  es im  Jah re 1830  gelingen, den 
französischen T h ro n  als k o n s titu tio n e lle r  
K önig  der F ranzosen zu besteigen .

V o n  K önig  Louis Philippe I. s tam m t eine 
zahlreiche D eszendenz, die sich in  v ie le  eu ro ­
päische F ü rstenhäuser w e ite rv e rb re ite te . V o n  
den  sechs K in d ern  des B ürgerkönigs stam m en 
zunächst einm al alle h eu te  lebenden  O rleans 
ab. D as H aus O rlean s, das sich gegenw ärtig  
als das H aus Frankreich, La M ai$on de France, 
bezeichnet u nd  s ta t t  des o rleanischen W ap­
pens, die bourbonischen  L ilien m it dem  T u r­
n ierk rag en  b eleg t, das einfache französische 
W appen, d ie bourbon ischen  L ilien a lle in  füh rt, 
e rh eb t h eu te  den  A nspruch auf d ie fran zö ­
sische K ö n ig sk ro n e  als Erbe nicht n u r Louis 
Philippes, son d ern  auch auf G ru n d  v o n  Fam i­
lie n v erträg en  als Erbe des bourbonischen  
H auptstam m es, der m it dem  G rafen  v o n  
C ham bord  im  Jah re  1883 erlosch. D er gegen­
w ärtig e  C hef des H auses Frankreich is t  der 
P rinz H en ri v o n  O rleans, der den T ite l eines 
G rafen  v o n  Paris fü h r t, u nd  den  eine b lü ­
hende K inderschar um gib t. Seit kurzem  darf 
er k ra ft  eines neuen  französischen G esetzes 
w ieder auf französischem  B oden resid ieren , 
u n d  das a lte  Schloß A m boise an  der L oire 
is t  ihm  zur V erfügung  geste llt. Er h a t  auch 
eine W ohnung  in  Paris, eine V illa  bei Brüssel 
u n d  g roße P lan tag en  in  M aro k k o . Eine be-
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trächtliche Z ah l v o n  F ranzosen  sehen  in  dem  
ta tk rä ftig e n  u n d  in te llig en ten  Fürsten  die 
H o ffn un g  Frankreichs.

A ußer d ieser H au p tlin ie  O rlean s g ib t es 
m ehrere N eb en lin ien  O rleans, d ie  die a lten  
h isto rischen  T ite l A um ale, A len co n , V en - 
dom e u nd  M o n tp en sie r füh ren . D ie K inder 
des P rinzen  A n to in e  v o n  O rlean s, H erzogs 
M on tp en sie r u n d  der In fan tin  E ulalie v o n  
Spanien leb ten  als K inder eine Z e itlan g  bei 
uns im  Badischen in  der O b h u t der B aronin  
Philipp  R öder v o n  D iersburg  in  Schw etzingen 
u n d  besuchten  w ie auch ih re  h eu te  noch 
lebende M u tte r  des ö fte ren  ih re  badischen 
Freunde.

Ü ber d ie v ie len  T ö ch ter des H auses 
O rlean s  g eh t das B lu t des T ü rk en lou is  in  
eine L inie des H auses Sachsen-Coburg, v o n

da in  das kaiserliche H aus Ö sterre ich , v o n  
d o r t in  das fürstliche H aus T h u rn  u n d  Taxis. 
So is t  auch d er h eu tig e  Fürst Franz Joseph 
v o n  T h u rn  u n d  T axis in  R egensburg, Sohn 
der E rzherzogin  M argarethe , Enkel des P r in ­
zen  A u gu st v o n  Sachsen-C oburg u nd  d e r P rin ­
zessin C lem en tine v o n  O rleans, U renk e l des 
K önigs Louis Ph ilippe der F ranzosen, ein 
d irek te r  N achkom m e der M arkgrä fin  A ugusta 
Sibylla. D urch d ie  beid en  orleanischen P rin ­
zessinnen, d ie in  das königliche H aus v o n  
Ita lien , u n d  zw ar in  d ie  Seitenlin ie  Savoyen- 
A o sta  h e ira te ten , is t die L inie A osta , der die 
g roße eh ren h afte  Figur des m an n h a ften  Sol­
d a ten  A m adeus v o n  S av oyen-A osta  e n t­
stam m t, vo m  B lute der so ldatischen  M ark ­
g rafen  v o n  Baden-B aden. U n d  durch d ie v o r 
kurzem  geschlossene Ehe d er einen  der beiden  
schönen u nd  e leg an ten  A o sta -T ö ch te r m it 
einem  Sohn des le tz te n  K aisers v o n  Ö s te r ­
reich k o m m t dieses B lut w ieder zum  Stamm  
L o th ringen-H absburg . Ü ber d ie Linie O rlean s- 
B raganza-B rasilien  schließlich m ü n d e t d ieser 
Fluß im  a lten  H ause Braganza, dessen gegen­
w ärtig e r Chef, der H erzog  D u arte  v o n  B ra­
ganza In fan t v o n  P o rtugal, der aussichtsreiche 
A n w ärte r auf d ie  portugiesische K önigsk rone, 
eine O rleans-B raganza-B rasilien  h e ira te te .

D urch d ie Ehe der P rinzessin  H elene v o n
T h u rn  u n d  T axis m it dem  G rafen  R udi v o n
S chönborn-W iesen theid , d ie schon m it m eh ­
reren  K indern  gesegnet ist, k o m m t das B lut 
d er M ark g rä fin  A ugusta  Sibylle v o n  Baden- 
Baden sogar in  d ie  Fam ilie ih res großen
B eraters u n d  geistlichen Freundes, des K ar­
dinals D am ian  H ugo v o n  Schönborn; eine
V erein igung , d ie sich n ich t v o rau sah n en  ließ.

Ü ber d ie P rinzessin  Louise v o n  O rleans, 
G a ttin  des 1933 v ers to rb e n en  P rinzen  A lfons 
v o n  B ayern, schließt sich das H aus W itte ls ­
bach an  d iesen  K reis an, u n d  ü b er d ie Ehe 
der Prinzessin  E lisabeth  v o n  B ayern  m it dem  
1941 in  R ußland  g efallenen  G rafen  Franz 
Josef v o n  K ageneck kom m en w ir w ieder zu 
einem  gutbadischen  N am en. In  den  n ich t­
fürstlichen  A del Frankreichs k o m m t das bad i-
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sehe B lu t ü b er d ie  Ehen zw eier orleanischer 
P rinzessinnen  m it dem  G rafen  B runo d ’H ar- 
co u rt u n d  dem  M arquis A n to in e  de C haponay.

Z um  Schluß d ieser keinesw egs v o lls tän d ig en  
Ü bersicht sei noch auf die V erb in du n g  einer 
anderen  P rinzessin  Louise v o n  O rlean s m it 
dem  P rinzen  C harles v o n  B ourbon-S izilien  
h ingew iesen, dessen eine T och ter aus dieser 
Ehe den  polnischen F ü rsten  A u gu st Czar- 
to ry sk i h e ira te te . D ie andere , M ercedes v o n  
B ourbon-S izilien , v erm äh lte  sich m it dem  In ­
fan ten  Juan  v o n  Spanien, der u n te r  dem  T ite l

eines G rafen  v o n  B arcelona den  A nspruch auf 
die spanische K ö n igskrone w eite rfü h rt. Seinem  
Sohne, d e r in  M ad rid  s tu d ie rt, w ird  es einm al 
sp äter w ohl v e rg ö n n t sein, K önig  v o n  Spanien 
zu w erden .

M indestens d re i K ro n en  scheinen also auf 
die N achkom m en des vom  Schicksal h in -  und 
hergew orfenen , le id e rp ro b ten  u nd  m u tig  aus­
d au e rn d en  Paares Ludw ig W ilhelm  vo n  Baden- 
Baden u n d  A u gu sta  Sibylla v o n  Sachsen- 
L auenburg zu  w arten .


